
Grelfswi.d, den 2o. 1. 13g3

Eescheinigung Iber die nrojektgerechte

Ausflhrung der "achonstruktion

Objekt: M.turraw. 3oots1iegehal1e

Standort: Greifswald -An Uisenhammer-
Flur 7 PlurstUck 2o/1

Figentrimer: PSG Totor Sektion 7otorwasser-
sport bzw. Trallen.)aur,elheinschaft

'ie aus deic Abbruch zeworbenen 2arac1cen-
typenbinder wurden nach 7Jeichaung

- Pinderverlegeplan
- Schnitt A-A -

ordnungsgenn3 verlegt und befeotigt.
Diagonale und Ifeiten in voreschriebener
Zahl und Lage wurden projektgerecht uit
den 71ndcrn vernagelt.
Sämtliche 11-1zer wurden it onalith PPI
nachir:_prgniert.

I ng.Cy5rkies



(

Greifswald, den 2o.1o.1973

Bescheinigung Uber die Ausnhrung der

Fundwrente

Objekt: 7::u1turraum mit rootsliegehalle

Standort: Greifswald -Am :lisenhammer-
Plur 7 PlurstUck 2o/1

EigentUmer: BSG 1:otor SektIon ::otorwasser-
sport bzw. Uallenbaugeeinschaft.

Hiermit wird best7tigt, da die Pundaente
des oben genannten Objektes projektgemM13
nach den Zeichnungen

- Pundamentplan
HIlscmfundament

ausgefUhrt wurden.
Das Eewehrungsmaterial Ø lo STAO - vom
EetonkoADinat 7ord Ninerddorf BT Greifswald
bereitgestellt und geboen - wurde in vor-
geschriebener Form, Abmessung, 7enge und
Lage eingebaut.
Sowohl die Abmessungen der Pundamente als
auch die netongUte ( r 225 gemäß 7etongut-
achten ) wurden eingehalten.

Ing.
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Zahlungsgrundes ........................

auf  das Kanto

et des Bezirkes Rostock
Unenscheftsdionst

Au8onstella Grai:nvold

22 On-ifr.wa cl
Mortin-Anclerson-Nexö-Piou

Rechnungsbescheid

Blatt 2

Dr. Fritz Bennewitz
Vors.der liallengemeinsohaft

22 d
; --0S1oer Str.5

KK-LB

1

Antragsteller-Nr.

2 3 7 7 6
Rechnungs-Nr.

20018
KK-LB

7 8
Erhebunejsberechtiger-Nr.

Rechnungs-Datum fällig am Vertrag/Antrag vom

4 2.1.79
demeinde/Gemarkubg/Flur/Flurstück

5 25.1.79 22s9.78
Rechnungs-Eing.-Dat. Rechnungs-Eing.-Nr.

9 Greifsueld am Limenhamwer
12 Erzeugnis-/Leistungs-Nr.

(Nomenk latur siehe Rückseite)
13 Menge

10 - 11

14 ME" ) 15 Preis je ME 16 Gesamtpreis

59121 1 16 (31,Jo ,.: 0,5) 15,50

57136 6 02 3 0
, le,00

57553 ev C2 (u$75x112.4) 5,58

K 1V-5 1 Mohtpause 2,00

41 \)
= = = =

W ir bitten Sie, den festgesetzten Betrag bis zum .......

57762G018
konst. variabel

541...79.................................unter Angabe des codierten

unter Verwendung des. beigefügten Gutschriftträgers*)
Konsh variaoei Va. Ä8 Lie,,enshaft Grei

einzuzahlen.
' ) Nichtzutreffendes streichen

40018 .-4)7



17. Rechtsgrundlagen

2 :t
IF

wry
.2,1111

Anordnüng Nr. Pr. 29 vom 20. 12. 1968 über die Preisbildung für Erzeugnisse und Leistungen des Varmossungri
wßsetits (GRL II 1949 S. 6);'-Ne;31Jewlfllgung __irdii-1-23. 12. 1968 mit Preiskatalog und dessen Ergänzungen.

Prelskstalog far ErzeugnIsse -und letstungen des Vermessungswesens
18. Erzeugnjs- und Len rg sAneednung,Nr. P. 101 vom 30.März 1976 über die Preise für

Erzeugnisse und L emp u r et er m s t i m u n gen des VermessungswesenS
- - - _ _ _ _

510 00

512 00

514 00

515 00

517 00

Punktbestimmungen
Polygonzüge

Absteckungen

Au fmessungen

Gebäudebestandspläne

52000 Höhenmessungen
521 00 Nivellements

522 00 Profile

53000 Karten und Plane
Herstellung durch Neuaufnahme,

Ergänzung, Abteilung

531 00 Ma ßstab größer als 1 : 500

532 00 Maßstab 1 : 500

533 00 Ma ßsta b 1 : 1000

535 00 Ma ßsta b 1 : 2000

537 00 Maßstab 1 : 5000

19. Sch:üssel-Nr. der Mengenenheiten (ME)

01 -Kilometer

02 Punkt

06 Eintragung

07

08

09

Blatt/Seite

Bauwerk

Hektar

55000 Karten und Pläne
Herstellung auf der Grundlage vorhandener

. Karten und Pläne

555 00 Ma ßstäbe 1 : 2000,

1 : 2500

(auf der Grundlage von Liegenschaftskarten)

557 00 Wirtschaftskarten für die Land- und
Fo rstwirtsch aft

57000 Fortführungsvermessungen
571 00 Fortführungsvermessungen
572 00 Übernahme von Vermessungsergebnissen

in das Liegenschaftskataster

590 00

591 10

591 20

Sonstige Leistungen
Au ßena rbeiten

lnnenarbeiten

11 Plan

14 Stück

(Teil-, Trenn-, Flurstück)

15 AbscHitt

15 Stunde



Krets Greifswaid Gemarkung ......................

ti LiagenschanszcAchnung
Gerneinde GPet f.594/a Cc/.

liegenaehaftskar tel Crundbuch Matt _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Flur (71urkarts)

Ungef. MpEstab 1:. 2S74

_

Flur 7
Ausgefer tigt ereifswa!d, den 2 .1.

Dezirkes Rostock
Liegenschattudienst

Außens19-fleGr eitswa ld

Was serbe e n



117,9

Gerocikunq (Nr )

Gerneinde

Flur (Flurkarte) 7

Fluf,tuck Nr.

/ :

Fortführungsriß c.tt

L ()tie,

I

u ',Jr. 57 /  7 6

19 __ Nr.

.ethrt

Bat s
'.euit

Autenstelle reifswal d

_
r.%

-

m

/

2

gar ---
_

7.9

5),

04)
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1 Rat des Bezirkrs Rostock
e errq

Autenstelle Greilswaid

\

SL't rru-n

r
C j

'

7 ,

. .
e e 3 4



Rat der Stadt Greifswald Herzu (Re419Megy)

Stadtbauamt

STAATLICHE BAUAUFSICHT

03. 08. 1976 R/Hb.

PRUFBESCHEID Nr. 089/01 / 1976

über die Prüfung cies Entwurfs / der statischen Berechnung

Für das Bauvorhaben: Offene Unterstelihalle mit Kulturraum

in:

Fluu

22 Greifswald

7 Hurstuck:

Am Eisenhammer

20/1

Bauauftraggeber (Investitionsträger):

Entwurfsverfossec (Projektant):

Bauauftragnehmer:

BSG Motor Greifswald, Osloer Str. 5
Sektion Motorwassersport

Eigenleistung

Eigenleistung

idizebreamb andeme.

Die Durchsicht des uns übergebenen Ausführungsprojektes
ergab, daß üuf Grund der untergeordneten Bedeutung bzw0
des geringen technischen Schwierigkeitsgrades der vorge-
sehenen Baumaßnahme gemäß § 7 der "Verordnung über die
Staatliche Bauaufsicht" vom 22. o3. 71 (Gesetzbiatt Teil II
Nr. 26/72) auf eine bauaufsichtliche Prüfung verzichtet wird.
Diese ;Lußerung gilt im Sinne des § 6 v.g. Verordnung als
Prüfbescheid.

Gegen diese Entscheidung besteht nach § 28 der "Verordnung
über die Staatlichs Bauaufsicht" das hecht der Beschwerde,
sie hat keine aufschiebende Wirkung.

Verteiler:

2 x Bauantragsteller
1 x Stadtbauamt
1 x Staatl. Bauaufsicht

op-

\ S1AATUCHE BALMSICHT

. k._,_ ..:,z.-

ey Art7 r;PFIFSWALIey Ar r r rulinFSWALD
a 1rm-19. (1324)

1,1(-24:44"
Billhai'd t

Leiter der stacrtlichen Bououfsida

VV Freiberg, Außenst. Oresd. Ag 307/73 111-4-14



111,44,

BÜRO FUR STADTPLANUNG BEIM RAT DER STADT GREIFSWALD
Leitting Stadtarchitekt,les.AJohr

Bore tUr Stadtplonung beirre f(11 der Stodt

BSG Lotor Greifswald

Sektion ix)torwassersport

z.H. herrn Dr. 3ennewitz

22 Greifswal d
Osloer Straße 5

Andersen-Nexö.Platz
Telelon-Nr. 68310 311

Ihre Zeichen Ihre Nochricht vom UmereZeichen

3.1/3.2
22 Greilswold. den

24.8.1976

*tetr.: Städtebäuliche Bestätigung Reg. Nr. 193/76 zur Errich-
----- tung einer BOotsliegehalle, am Eisenhammer

Die städtebauliche ..3estri.tigung Reg. hr. 193/76 zur Errichtung
einer Bootsliegehalle in Greifswald,nördlich des Ryck am Eisen-
haigmer,Flur 7,Flurstück 20/1,wird mit folgenden Bemerkungen und
Auflagen erteilt :
1. Entsprechend den Erkenntnissen aus der Generalbebauungsplanung

ist das Liebiet nördlich des Ryck am Eisenhammer für Erholungs-
zwecke und den -«assersport grundsätzlich geeignet und vorgesehen.
Jedoch sollte dieser Standort vorrangig dem nicht motorgebundenen
Wassersport wie Kanu,Rudern u.ä. vorbehalten bleiben.
(Vermeidung von Lärmentwicklung in der nähe des 3tadtzentrums
und des geplanten WK Ostseevierteli)
.otorwassersport sollte im Bereich Greifswald-Wieck bzw.
Ladebower Loch konzentriert werden.
Aus diesem Grunde kann der vorliegende Standort städtebaulich
nicht als optimal angesehen werden.
Da die geplante Bootsliegehalle nach Aussage der BSG-Leitung
besonders zur geschützten Unterbringung der Boote in den
Wintermonaten genutzt werden soll,kann dem Dtandort bis zur
perspektivischen Schaffung eines besser geeigneten i,:otor-
wassersportzentrums zugestimmt werdn.

2. Um eine komplexe Betrachtungsweise der Problematik zu gewähr-
leisten,wird die Durchführung eines Standortgenehmigungs- .
verfahren durch die Stadtplankommission für notwendig gehalten.
Dabei wird die Einholung von Stellungnahmen %um Standort von
folgenden Institutionen als besonders wichtig erachtet :
Wasserstraßenamt,Rat der Stadt,Abt. Verkehr und hachrichten-
wesen,Abt. Umweltschutz,Abt. Jugendfragen und Sport,
Kreishygieneinspektion.

r 3 14 CfG 4 128 74



3. Die Eigentumsverhältnisse für das beanspruchte Gelände
sind vom Antraste11er eindeutig zu klären.
lat dem eechtsträger der Pläche ist eine Nutzungsver-
einbarung abzuschließen.
Es ist ein Katasterkartenauszug mit dem eindeutigen
Nachweis der Plächeninanspruchnahme vorzulegen.

4. Entsprechend § 74 der Deutschen Bauordnung ist am Ufer
des Ryck ein Streifen von 15 m Breite,gemessen von der
höchsten Wasserstands_renze des Uferstandes,von jeglicher
Parzellierung und Bebauung freizuhalten,d.h.der Abstand
zwischen Uferstand und Bootshalle muß mindestens 15 m
betragen und dieser ßereich muß öffentlich zugänglich sein
und darf nicht eingezäunt werden.

5. Da jai östlichen i;ereich des ürundstückes eine Grenzbe-
bauung beabsichtigt ist,ist die schriftliche Stellungnahme
des I:achbarn einzuholen und vorzu1egen.

6. Zur äußeren aestaltung des Baukörpers der Bootsliegehalle
(Außenhaut,2arbgebung) ist eine noch2a1ige Abstimmung
mit dem Büro für Stadtplanung zu führen.
Der Stadtarchitekt behält sich die Entscheidung weiterer
Auflagen in diesem Zusammenhang vor.

7. Das Bootshausgelände ist zu bsrünen.
Entsprechende Vorstellungen sind vom Antragste11er zu
erarbeiten und de* Stadtarchitekten zur Bestätigung vor-
zulegen.

Dr. Liohr ß n e 1
Stadtarchitekt Leiter op. Abt.



BURO FUR STADTPLANUNG BEIM RAT DER STADT GREIFSWALD
: Jtadtarchitekt,-ir. Lohr

Büro für Stadtplanung beim Rat der Stadt Greitswold, 22, Andersen-Nexö.Pfatz

.otor ureifswalc

Jektion 1..otorwasJersport

herrn ur. 3ennewitz

22 t reifswald
Osloer Straße 5

AndersenSexö-Plolz
Telefon-Nr. 68310/311

Ihre Zeichen lhre Nadvicht vom Unsere Zeichen 22 Grelfswald, den

3,1/3.2 24.8.1976

uetr.: Städtebauliche Bestätigung 193/76 zur
tung einer Bootsliegehalle, am ;i.senhammer

L.ie It:Ateauliche 2estIctigung aesT. hr. 193/76 zur I;rrichtunl
einer Bootsliegehalle in Greifswold,nördlich des ilycx am Usen-
halizmer,lur, 7,A.urstück 20/1,wird mit folgenden bemerkungen und
Auflagen erteilt
1. Entsprechend den Erkenntnissen aus der Gener_luebauungsplanung

ist das uebiet nördlich des eck am Usenhulmsr fUr ;rholungs-
zwecke unu Jen assersoort ;runds-tzlich f.eeinet und vougesehen.
Jedoch sollte dieser Siandort vorrangig deia nicht motore;ebundenen
,sIssersport wie Kanu"-zudern u.. vorbehalten bleiben.

(Vermeidunu von LärmentwicklunL: in der -ähe de2 :tadtz truTr_s
und ues renlanten Ostceeviertel,-)
otorwassersport sollte im Bereich Greifswald-A.eck bzw.

_,adebower Loch konzentriort werd-n.
,us diesem ,;runde kann der vorliegende Standort stL.dtabaulich
nicht als optimal ani,esehen werden.
Ja die geplente 73ooteliegeha11e nach ,ussz:,ce. der BSG-eitung
besonders zur gescnUtzten Unterbrincung der 2oote in den
intermonuten genutzt werder soll,kann dem Ztandort bis zur

perspoktivischen Schaffung eines besser Leeigneten i_otor-
wassersportzentrum., zugestimmt terd n.

2. Um eine komplcxe Betrachtungsweise der -lioblematik zu cewJhr-
leisten,wird Durchführung eines :Itnndortenehmigungs-
verfhren durch die ...tadtpl,mkar.bUssion für notwendi :ehalten.
i)abei wird rUe Finholung von Stcllungnahmen ff,um Standort von
folt;ehden Institutionen als besonders wichtig erachtet :
-nsler ßenaAt,hat der Stadt,Abt. '.-erkehr and ,acürichten- .
wesen,Abt. Umweltschutz,Abt. Ju-endfr,gen und Sport,
_a-TilhyGieneinspektion.

IT 5 14 CfG 4 128 74
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3. Me Ligentumsverh41tnir3se fUr das beansprucute Gelände
sind_vom Antr ateller eindeutiF., zu kLiren.
Mit dem nechtstrUger der 21äche ist eine ;Artzun3sver-
einbarung abzuschliet3en.

ist cin KatusterKartenauszug mit dera eindeutigen
i'fachweis der P1.,.cheninansiiruchnalkLe vorzuleGen.

4. Entsprechend f 74 der DeutscLen
des eck ein Z.treifen von 15 m Breite,gemessen von der
h.'cilsten Yasserst õs..renze des :Zerntandes,von jeglicher
Farzenierung und 'lebauun;; frcizuhaltem,d.h.der Ostend
zwischen Uferstand und Bootshalle muß mirlestens 15 m
betx en und dieser 3ereich muß öffentlich zuL lich sein
und dar2 nicht eingezdunt worden.

5. Da im östlizhen Leieich ces Jrundst kes eina Grenzhe-
bauung beabsichtigt ist,ist die ec,.riftl
des achburk ginzuholen unn vorzuleger.

6. Zur Uuberen 3aukörpers der :ootslieehalle
(Außenhauttrarbgebung) ist eine nochmalige ikbstimmung
mit dem Büro fur Stadtplanung zu fiihren.

weiterer

7. Das "oot.laL.usk,elnde ist zu b gi-nen.
2ntsprechende Vorstellunben sind vom Antraesteller zu
erarbeiten Una dem Stadtarchitekten zur 3estätigun: vor-
zulegen.

Dr. (>11x. BnLel
Stadtrchitekt Lciter op. Abt.



Rat der Stadt Gröifswald
Stadtbauamt

STAATLICHE BAUAUFSICHT

Hlerzu l Shied( Ankeen

03. 08. 1976 R/File.

PRÜFBESCHEID Nr. 089/01 / 1976

über die Prüfung des Entwurfs / der statischen Berechnung

Für das Bauvorhaben: Orfene 7nterstellhalle mit Äulturraum

in:

Pur:

22 Greifswald Straße: Am Gisenhammer

Hurstück: 20/1

Bauauftraggeber (Investitionsträger):

Entwurfsverfasser (Projektant):

BOuauftragnehmer:

BSG Motor Greifswald, Osloer Str. 5
Sektion Motorwassersport

Eigenleistung

Eigenleistung

itaticrecencetatineicatodexneztentsdbielkezzgezeger

Die Durchsieht des uno übergebenen Ausführungsprojektes
ergab, daß auf Grund der untergeordneten Bedeutung bzw.

sehenen Baumaßnahme gemäß j 7 der "Verordnung über die
utnatliche bauaufsicht" vom 22. o3. V1 (Gesetzbiatt Teil II
Nr. 26/72) auf eine bauaufsichtliehe Prüfunc verzichtet wird.
Diese ilußerung 6ilt im Sinne des 6 v.g. Verordnung uls
Prüfbeseheid.

Gegen diese Entscheieung besteht nach ä 28 der "Verordnung
über die btaatliche Bauaufsicht" das hecht der beschwerue,
sie hat keine aufschiebende Wirkung.

Verteiler:

2 X Baua.ntrffit-,;;stelipT.

1 x Stadtbauamt
1 x Staatl. Bauaufsicht

Pr.i'istsefe'
dief fstaai t i l i benleluauhicht

STADT. Peir.,5\j,if'Lr)
- I MM

94,14'4 7
Billhartd t

Leiter der stacrtl idlen Bo uoufsicht

VV FrAibore. Atißanzt_ 1A1171 111.1.11



h i t

at; der 4tadL 4r(Wroviald
:.)odenracht u 3ojezordhuaü

jetLr Grei.tewald
Sektion lotorwc.seeraeort

Grelf __Ld, den 1.,J.V.

Der Rat de.L ,thdt ,:9denrecat und
dedeLordL , etlintrit hieruit uu, du., die 24.11G
201or G2Jifswald, ..;e£tion ,lotorwatze...:z2orte
die iläche am -lbe,ailamr4er vor dem cielände der
.auG lanneib zur klut:4ang erhält.
(ilur 7 nuretliek 20/1 teilweiJe) 215 iSt mit
dem VoreJauä der MG anheit N'ostinnun,s
vorLuileuaen, keiae de: 
tedIrt, Bowie der Liegefläc..I.Gli 
folbt, Gr'de der Fläehe wird, wie uftindlich
festt,ei t, eiutAnaltea.

f .d.R.d.Ä.1

gez.
Rat der 't;i.(1 GI:elteweld
liodentecu Lf.d .Godenordnung



Bautechnischer lirläuterungsbericht

Objekt Kulturraum mit Bootsliegehelle

Auftraweber: 13 S G Motor Greifswald
Sektion MotorwRssersport

Auf dem ehemaligen Gelände des Eisenhammer, nördlich

des Ryck, beabsichtigt-(1.:ie Schtion ixibtorwassersport

einen Kulturraum mit Bootsliegehalle zu haven.

Das geplante Bauwerk hat 13 -tioxen, je 3,20 m Breite,

und einen Kulturraum.

Bei dem Gebäude handelt es sicb um ein Bauwerk, welches

mit laterial gebaut werden soli, welches geworben wurde.

Das Gebäude hat eine .14I1,7e von 48,00 m urd eine-Brelte
von 12,77 m. Der Kulturrau hat eine'Grdne von 46,5 m2.-

Er ist-von den.Boxen durch eine Brandmauer mit einer

selbständig zufallenden Brandscbutztür getrennt.

Das Gebäude ist in Ost-Westrichtung gebaut 'and hat an der

zun Ryck liegenden Traufseite Tore. Die nach Norden liegen-

de Traufseite enthält eine 7esch1ossene Wand mit Fenster-

öffnungen. An den Giebeln befinden slob jewells ein Ter

und dcirt, der Kulturraum liegt, für diesen die notwen-

digen 2enster.

Auf GIund von Abbruchmaterialien Bowie geworbenen Materia-

lier woicht die Konstruktion von den üblichen Regelen der

Baukunst etwas ab, wobei eine i.Jenge der Arbeiten in Eigen-

.leistungen ausgeführt werden sollen.

Bel E1nbaltun;3 dor ProjoUünterlagen dürfte die notwendige

Sicherbeit.des GebRudes gegebon-sein.



- 2

Die Konstruktion des Gebäudes im Bereich der Boxen für

die Boote besteht aus in hülsenfundamenten eingespannten

Stahlstützen. Auf diesen liegen Unterzüge aus Profilstahl,

worauf ein geworbener Barackentynenbinder aufgebaut ist.

Der Typenbinder wird in der gleichen Form ealeder aufgebaut,

wie er vam Konstruktionsprinzip aus ehemals eingebautwar.

Somit erhält das Gebäude noch zei i1tte1untorstützungen

(früher Flurwände) in Form von Unterzügen aus Profilstahl,

welehe auf llohre in Form von Stützen ini Abstand der Boxen

(3,20 in) in Fundamente eingespannt cind.

Da im jetzigen Einbauzustand der Binder statt Holzfertia-

teilplatten (Dachplatten,mit Pappeindeckung) Wellasbest-

cindeckung vorgesehen ist und eine früher vorhandene Zwischen-

decke entfällt, ist die Belastung etwas geringer geworden u,

so können die Binder, ca. 15 - 20 'Jethro alit trotzdem im Ab-

stand von 1,25 m eingebaut werden. Die entspAchende Bin-

deraussteifung ist nach dem Typenblett UA 1 vorgesehen.

Da die ehemalige Baraoke nur 2,50 m flöhe hatte, werden die

Barackenteile auf einen Sockel gestellt und an die :4uerr1e-

gel,

des Sockels betriigt 1,50 el, so daß die Nutzhöhe der Halle

oai 4,00 m beträgt. Der Soekel ist in ;.iaeerwerk aus Hold-

blocksteinen in Kalkzementmörtel auszuführen. Auch MZ 150

MG 11 würde ausreichen.

Der Kulturraum wird massiv in Zauerwerk MZ 150 MG II her-

gestellt. Als Fufeoden werden Funbodenplatten auf Lecer-

hölzer mit Sockel verlegt, wie sie ehema1 4 eingebaut waren.

Weiter ist ein PVC-Belag vorzusehen. Als Decke nird eine

Zwischendecke als Holzbalkendecke, welehe auf zwei Unter-

züge liegt, eingebnut. Die Deehe ist nur für Kontrollzwecke

betretbar.

Im Bereich deu Kulturraumes besteht die Liittelunterstützung

der Binder aus zwei Unterzügen, die von :iand zu Wand quar

gespannt sind.



- 3 -
Im BereiCh der Brandwand ist eine Konsole für die Auf-

lagerung der Unterzüge zu mauern, während in Bereich der

Halle Pfällervarlagen vorggsehen sind. Die Rollschieht

der Brandwand erhält eine Zinkabdeokung. Die TÜr als Zu-

gang -zum Kulturraum liegt in der :Ciurwand, während tm Tor,

welches nach außen führt, eine Schlupftür einzubsuen ist.

Die Tore werden individueIl angefertigt, Torfcst-

steller vorgesehen sind, damit beim geöffneten Tor ein

Schlegen der Tore varhi.r1Jert wird..

134.1L14-£2111

Die Stellungnahms zun Bllgund besagt, daß es Sich um abge-

lagerten enf7nschütteten. 9oden handelt. Dier?er 3oden wird

nur mit 70 am durch die Fundaments sn7eschnitten..Darunter

1st. ein verdichtetes kiespolster vorgesehen.

Fundame,nte

Die Fundan9nte eerden all Hülsänfundauen'Ge für die einge-

spannten Stützen, sonst elm Strcifenfundamente In Beton

B 225 ausc:eführt.

höhenausrAnpspunkte

Die ObcrImhte nülsen2undadient ist mit + 0,0 angesetzt.

Der NullpunlIzt 12zt am Lichtmast durch eingeschlagenen Nagel

gekonnzeichnct, Von'hier aus ist eir Höhenpunkt ahzutragen,

um die richtige Höhenlage des Gebäudes zu markieren.

Das riauerwerk wird mit einela einfachen Schlepputz ver-

sehen.

Die- Dachentwässerunz due GebäudeS Wird mitteis Hegenrinneg

-und jfallrohre gewährleistet. Auslaufstein wird das

Wasser von Gebäude weggeführt.



Als 2uBboden für die Halle ist eine 10 am starke Sauber-

Xeitsschieht aus Kies vorgesehen.

Be- iältwässerulu_

Be- und .1;ntwässerung entfällt hiere da im-iJebengebäude

beides vorhanden ist.

Deagleichen befinden sicb Toiletten tn Nachbargebdud4.

Elektroinsalir,Aion

2ür die Elt.Instaj_lation ist für jede Boxe 1 Brennatelle

und f'jr je 2 Boxen eine Lichuhosteckdose vorgesehen.

Iia Kulturraum stud 5 Brenastellen und zwei Schukosteck-

dosea vorgesehen.

Die Arbeiten sind von einem Lizenzträger auszuführen.

Bölzschutz

Sämtliche einzubauenden flölzer aind mit einem anerkannten

Holzschutzmittel gegen tierische und pflanzliehe Schäd-

linge zu iMpränieren.. Das notwendige Eineissehild 1st

an gut sichtbarer íte1le in der.halle anzubrinen.

Korrosion

Sämtlieha Aahlteile sind mit 2 Grund- und 2 Deckanstrlohen

zu versehen.

Blitzsehatz

Das Gebdude ist mit einer Blitzschutzanlage zu versehen.

Die 3tah1tei1e und Uuterzüg3 sind entsorechend zu erden.
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Brandschutz
Gemäß TGL 10685 Bl. 6 wird das Gebnude in die

Brs4.12-fahrenklasse D
eingruppiert.

Brandlast q = v Z (Jn . Lt.Tab. 2 v = 1,0
Ar m nach An3abe

Auftraggebers

1 . 1.0 . r5000 . 3.75

q.. 27e,8 M. calf-
=

Entsprechend dt VorcLzift 9/74 uird das Gebäudesin die

Feuerwiderstandsklakise IV

eingruppiert.

Das Nach#argehtlude, die Garage, wird in TIGKl.0 und

Feuerwiderstandsklease III eingestutt.

5om1t cr71ht sich ein Abntand zwischen der Gebtiuden gemäß

VO g/74 von 12,0 m.

Der Bootsliegerletz wird vom Kulturraum durch cine Brand-

v7snd getrennt. Das Tor wird Pas Brandschutztür 311s Stahl

nach TGL 21-382975 Und 21-332877 oungeführt. Durch den in

unmittelharfr Niihe f1ie8enden Ryck ist die Löschwasser-

versorgun?; gewährleistet. Die Entfernungpn der Evakuierungs-i

wge Turden eingehalten.

Gemäi3 Tab. 9 und 10 wird die Gr553e der Brandabschnitts--

größen, max. Nettofldche, fest,selegt.

Kennzahl 40 + 10 = 50

2Somit.ergibt sich Arvorll. 615 m .750 m2
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Aus brandsehutzteehnisehen Gründan ist dia Daehkonstruktion

Gegen loichte Entflammblrkeit mit Pytol von Dico-lerk

Dresden oder mit Pysolan 64 von Vin und Bautensehutz-

Es sind ih Vorraun zum Kulturraun

1 eeuerlöseher Typ N 10

und in der lialle.an den Giebeln (2 je Gimbel)

4 Na3153e11er N 10 IT

W I gut ciehtbarer Stelle anzubrin,7en.

Sehutzp:iite

Die Bestiimunlpn der 3tandsieherheit, des ilrandsehutzes

Dasweiteren wurden die einsehlägigen AZAO-VorGehriften,

TGL und S1 eingehalten.

Die BnudurchVIhrung hat unter Anleitun l. eines erfahrenen

Faehmannes zu erfolgpn.

PeoÅìnisctie Boreohnui_u_

Bebut Fläohe : 12,77'

Fiäehe für
Boots11.1,5rp1ätze: 41,36

Kulturraum: 8 06

1.1.1,22LAIALLIblelL

. 48,08 614,0 1n3

521,,0 m2

46,5 71.2

6,14 4,10 me 251V,0 ia

6,14 . 1,70 me ;i2346

5040,6 m3
= = = = = = = = = = =
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Uberschlägliche i;.osten

Bei vorgenanntem Objeld sind eine Rene von Beumaterialien

euf Abbruch geworben worden. Desgleichon ge1angen gebrauche

tep noch einbaufähio 2:ater1a11en zum Einbeu. Weiterhin

perden eine Rethe von A:cbeiten in 21genle1stung und z.T.

each ells Soiidariteseinsetz durchz:efart.

Der überschldglich ermittelte gescherfene Wert des

Baurerks betrUgt:

76,000,- M
iliMM£444====ger

Greifswaldp im Junl 1976



Erklärung

fiber die

Baugrund- und Gründunsverhältnieee

A.Nr. :

Bauvorhaben:

Investträger:

offene Unt,.;rstellhalle

Boptshallen - Gemeinschaft der

BGS Motor

Sektion Motorwassersnort

Standort: Greifswald "Am .1senhammern

Flur 7, Flurstüok 20/1,

Gültig Ausführungsprojekt

Aufgestellt:

Eldena, den 9.3.76

gez. Ilöppner

(Bauinlenieur)
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Arbaitsunterlagen: 1. Lageplan

2. Prpjektunterlagen

3. Baustellenbesichtigung vom 28.2.76

u. 6.3.76

, 4. Sondierunjen vom 6.3.76

3aubeschreibung:

Beim o.g. Bauvorhaben handelt es sich um eine offene %ter-

stellhalle von 12 x 55 x 4 m Größe.

Einzelfundgmente, Stahlstützen, Riegel, liolzbinder der u-Serie

Dachhaut aur Welladbesto

Bailr;Fundverhältnisse:

Bei den durchr7effihrten Sondierungen verden folcnde Bodenwehich

ten angetroffen:

Sondierung 1 : ,

o - 190 ou Auffüllung bestehend aus Bauschutt, Leh%

Sand uswo

190 - 27o em 3ch1ick

27o - 37o am lehmiger 'einsand

370 - 390 en Ton sandig

Ein Wasserstand konnte nieht festestellt werden.

Sonðierung 3 2 :

o - 12o em Auffilllung bestehend aus Bau.Jchutt.

120 - 190 am Äuffellung bestehend aus aolzresten usw.

190 - 3o em Schliek

34o - 400 em Feinsand

Grundwasser bei 290 em unter O.K. Oelände.

Sondierun&G

9. le° .otft Auffülluu bestehoud aus Bausohutt.

16o - 210 mu Peinsand

210 34o am Sehliok

340 36ö em Feinsand

Ein Wasserstand konnte nicht festgestellt werden.



Das Baugelände an Lisenhammer liegt etwa 2 m über dem

Wasserepiegel des Byek. Das Gelände ist aufgefüllt. Die

Auffüllung ist älteren Datums und ist allgemeln vorver-u

diehtet. Es haben hier bereits Gebäude gestanden. Funde-

mentre2te sind noch vorhanden.

Gründungstechnisahe chlußfolgerunen:

Da es slah bei dem geplanten Gebäude um ein leiehtes

Bauwerk handelt, wird eine Flachgründunr, vorgersehleges.

Die vorh. Aufrüllung ist max. etwa 7o on anzusahneiden.

Tinter den Furdamenten ist ein 40 - 5o am dickes, verdich-

tetes Kiesbett anzuordnen. Die Fundarente ea. 5o am dick, .

sind aus B 225 herzustelien. Line entspreehende fiewehrung

ist vorzueehen. (O.K. Fundament eollte etwa 2o am über

dem jetzigen Celände lieges.)

Die Snannung in der Bodenfuge kann mit
zul, ga 0,6 kr/am2 angunammen werden:

Für den Fundamentbeton kann jeder JAormenzement verwendet

werden.

Für die Kalkulation der IA.darbeiten ist die Bodengewin-;.

nungsklas s e 5 an7.une hme

asserhaltungsnaßna braen ist nicht zu reehnen.


